FEG Zürich-Helvetiaplatz, 3. Oktober 2010
Wie setze ich meine Gaben ein?
Reihe: Ich bin begabt! (3/4)
Schriftlesung: 1. Korinther-Brief 12, 12-31
Einleitende Gedanken
Welches ist die zentrale Frage, wenn ich nach meiner Gabe suche?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Begabungen hast Du?
………………………………………………………………………………………………………………
Willst Du am Gabenseminar (D.I.E.N.S.T. = Dienen Im Einklang von Neigungen, Stärken und Talenten) Januar/Februar 2011 teilnehmen? JA / NEIN
Bibelstellen zum Nachschlagen: Römer 12, 4-6; 1. Korinther 12, 4-6.11; Epheser 4, 7; Hebräer 2, 4
Füreinander sorgen
Was ist das Erstaunliche am Bild des menschlichen Körpers in Bezug auf Christus?
………………………………………………………………………………………………………………
„Denkt zum Vergleich an den menschlichen Körper! Er stellt eine Einheit dar, die aus vielen Teilen besteht; oder andersherum betrachtet: Er setzt sich aus vielen Teilen zusammen, die alle miteinander ein zusammenhängendes Ganzes bilden. Genauso ist es bei Christus.“ 1. Korinther 12, 12.
Warum können wir uns als Christen nicht absondern und sozusagen als Solochristen leben?
………………………………………………………………………………………………………………
Was ist das gemeinsame Schicksal (es gibt auch gute Schicksale) der Christen?
………………………………………………………………………………………………………….………………
„Denn wir alle – ob Juden oder Nichtjuden, Sklaven oder Freie – sind mit demselben Geist getauft worden und haben von derselben Quelle, dem Geist Gottes, zu trinken bekommen, und dadurch sind wir alle zu einem Leib geworden.“ 1. Korinther 12, 13.
Welche primäre Aufgabe haben die einzelnen Körperteile?
………………………………………………………………………………………………………………
„Tatsache ist, dass Gott, entsprechend seinem Plan, jedem einzelnen Teil eine besondere Aufgabe innerhalb des Ganzen zugewiesen hat.“ 1. Korinther 12, 18.
Auf was muss jedes Körperteil besonders achten?
………………………………………………………………………………………………………………
Um welche Gaben sollen wir uns hauptsächlich bemühen?
………………………………………………………………………………………………………………
„Es darf im Körper nicht zu einer Spaltung kommen; vielmehr soll es das gemeinsame Anliegen aller Teile sein, füreinander zu sorgen.“ 1. Korinther 12, 25.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Korinther 12, 7-26; 1. Korinther 14, 4.12.26; Galater 5, 13; Galater 6, 10; Epheser 4, 15; Kolosser 1, 18; 1. Petrus 4, 9-10
Miteinander wirken
Welche Aufgabe hat der Leib Christi in dieser Welt zu erfüllen?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie kann dieser Auftrag erfolgreich erfüllt werden?
………………………………………………………………………………………………………………
„Tretet auch für uns ein, wenn ihr betet! Bittet Gott, uns eine Tür für seine Botschaft zu öffnen. Dann können wir das Geheimnis weitergeben, das Christus uns enthüllt hat und für das ich im Gefängnis bin.“ Kolosser 4, 3.
Weshalb ist jede Gabe, die zum Nutzen des Leibes Christi eingesetzt wird, von grösster Bedeutung?
………………………………………………………………………………………………………………
An welchem Projekt bist Du beteiligt, wenn Du Deine Gabe einsetzt?
………………………………………………………………………………………………………………
Wo und wie möchtest Du Dich allenfalls mehr einbringen?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 28, 19; Apostelgeschichte 1, 8; Apostelgeschichte 13, 2; Apostelgeschichte 21, 8-9; Römer 1, 5; Philipper 4, 10; Kolosser 4, 3; 1. Petrus 4, 11
Schlussgedanke
Welchem Hauptziel sollen alle Gaben dienen?
………………………………………………………………………………………………………………
„Er ist es nun auch, der der Gemeinde Gaben geschenkt hat: Er hat ihr die Apostel gegeben, die Propheten, die Evangelisten, die Hirten und Lehrer. Sie haben die Aufgabe, diejenigen, die zu Gottes heiligem Volk gehören, für ihren Dienst auszurüsten, damit die Gemeinde, der Leib von Christus, aufgebaut wird. Das soll dazu führen, dass wir alle in unserem Glauben und in unserer Kenntnis von Gottes Sohn zur vollen Einheit gelangen und dass wir eine Reife erreichen, deren Massstab Christus selbst ist in seiner ganzen Fülle. Denn wir sollen keine unmündigen Kinder mehr sein; wir dürfen uns nicht mehr durch jede beliebige Lehre vom Kurs abbringen lassen wie ein Schiff, das von Wind und Wellen hin und her geworfen wird, und dürfen nicht mehr auf die Täuschungsmanöver betrügerischer Menschen hereinfallen, die uns mit ihrem falschen Spiel in die Irre führen wollen. Stattdessen sollen wir in einem Geist der Liebe an der Wahrheit festhalten, damit wir im Glauben wachsen und in jeder Hinsicht mehr und mehr dem ähnlich werden, der das Haupt ist, Christus.“ (Epheser 4, 11-15)
Bibelstellen zum Nachschlagen: Römer 12, 11.16; Hebräer 13, 21
Info Box
Der nächste Vertikal-Kurs startet im November. Lade Deine Freunde und Bekannten ein (Flyer auf dem Infotisch)
Vielen Dank für die finanzielle Unterstützung – Gott wird Deine Grosszügigkeit schätzen.
Achtung! 17. Oktober 10, kein Gottesdienst im Volkshaus!
So., 31. Okt. 10, Gemeindetag im GZ Hirzenbach (siehe Flyer)
Nächstes Samstags-Seminar, 30. Oktober 10, nicht verpassen! Thema: Eine Bibel – viele Übersetzungen. Wer die Wahl hat, hat die Qual…
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen!
feg-zuerich@gmx.ch
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